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Im Auftrag BMK/ASFINAG:

EVALUIERUNG 
Varianten S18 Rheintal

2021 - 2023

https://www.youtube.com/watch?v=LNXweg_wL7k 

ÖIR-Werkstattgespräch: 

Raumwirkungen von Großprojekten
Stephanie Kirchmayr-Novak, Christof Schremmer
3.4.2025  

https://www.youtube.com/watch?v=LNXweg_wL7k
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Aufgabenstellung
durch 
Entschließungs-
antrag des 
Nationalrates 2021

     Begründung (Auszug)
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Raumentwicklung - Bevölkerung
Siedlungsentwicklung St. Gallen, Vorarlberg 1850 - 2007
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Bevölkerungsentwicklung 1869 - 2021 und 
Bevölkerungsprognose bis 2041

Bludenz

Bregenz

Dornbirn

Feldkirch

Vorarlberg

Bludenz Pg 2021

Bregenz Pg 2021

Dornbirn Pg 2021

Feldkirch Pg 2021

Vorarlberg Pg 2021

Quelle: Statistik Austira, 
ÖROK-Bevölkerungsprognsoen 2021 
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Raumstruktur: Arbeitsplätze
Pendler:innen am Arbeitsort 2019

Hohe Anzahl an Betriebsstandorten

auf Rasterdatenbasis

Quelle: Statistik Austria, Registerzählung
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Raumstruktur: 
Betriebsgebiete (Auswahl)

Industriegebiet Nord
ca. 700 Besch.

Blum Höchst

Millenium Park
ca. 700 Besch.

GZ Wolfurt

Messe(park) 
Dornbirn

Blum Höchst

Vorarlberg 

• disperse Verteilung der Betriebsgebiete im 
Raum, nur tw. Ausrichtung an der 
Bahninfrastruktur

• Betriebsgebiete in Lustenau 
entlang CP-Variante
(IG Nord, Millennium Park)

Schweiz

• Stärkere Ausrichtung an 
Schieneninfrastruktur und an N13

→ Binnenverkehr Lkw und Pendler:innen 
sehr hohe Bedeutung
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• Trassensystematik  

• Auswahlverfahren

→  Var. Z und CP 

Mobil im Rheintal 
2011 - 2015

Jahrzehntelange  Planungsgeschichte
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Team für den Planfallvergleich – Wirkungsanalyse und Bewertungen

▪ Verkehr – Planoptimo (Büro Köll = Projektleitung), Seefeld
▪ Klima  - pulswerk GmbH, Wien
▪ Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung – ÖIR GmbH, Wien  
▪ Umwelt - pulswerk GmbH, Bregenz

▪ Bewertungsbasis: 
Regionales Verkehrsmodell Trafility, Graz

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Planungsgebiet und Untersuchungsraum
Planungsgebiet

• Landesstraße L202

• Schweizer Autobahn N13

• Bereich der DHAMK-Varianten

• A14 Rheintal Autobahn

Untersuchungsgebiet 

• geht darüber hinaus und entspricht 
Wirkungsraum des 
Verkehrsmodells
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Ausgangsvariante: S18 CP.XR (ASFINAG-Planung)

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Alternative Varianten, teilweise zu Planfällen kombiniert 
1 Verbindung Brugger Horn 2a Tunnel Au-Lustenau T6b 2b Tunnel Au-Lustenau T6b+

3 Tunnel Widnau-L203 4 Tunnel Widnau-L204 5a DHAMK 3.4 Süd gekürzt

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Variantenauswahl
Schritt 1

ÖIR Werkstatt 3.4.2025



13Quelle: eigene Darstellung

ASt Widnau

Variantenauswahl Schritt 2 – Beispiel Variante 3: Widnau – L203

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Zielsystem
Beurteilungsaspekt Ziel

Verkehr
Senkung der verkehrsbedingten Belastungen Kfz

(Lkw, Ortsdurchfahrten)

Senkung der verkehrsbedingten Belastungen Lkw

(Lkw, Ortsdurchfahrten)

Stabilität gegenüber unterschiedliche Prognosen

Erhöhung Verkehrssicherheit

Kosten/Realisierbarkeit
Optimierung der Investitions- und Betriebskosten

(wirtschaftlicher Mitteleinsatz)

geringes Genehmigungsrisiko und kurzer Realisierungszeitraum

geringes technisches Realisierungsrisiko

Klimaschutz Beitrag zur Klimaneutralität 2040

Verringerung der Freisetzung von Treibhausgasen aus kohlenstoffreichen Böden  (Torfböden)

Siedlungs- und Wirtschaftsraum Entlastung der Siedlungsgebiete von Luftschadstoffen (ohne Klimawirksame Gase)

Steigerung und Sicherung der Attraktivität des Wirtschaftsstandortes und von potenziellen 

Betriebsgebieten

Attraktivere Siedlungsgebiete durch Belastungsverringerung, Erhöhung des Potenzials für 

hochwertige öffentliche Räume und Potenzial zur Entwicklung im Ortsverband

Sicherung der landwirtschaftlichen Flächen

Sicherung der Erholungsfunktion

Naturraum und Ökologie Sicherung der Biodiversität 

möglichst geringe Beanspruchung von Boden 

Sicherung der Qualität von Grund- und Oberflächengewässern

sowie möglichst geringe Verringerung der Retentionsräume

ÖIR: Bewertung

ÖIR: GIS-Bearbeitung
pulswerk: Bewertung

PLANOPTIMO

PLANOPTIMO

pulswerk
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Zielsystem, Kriterien, Indikatoren: Siedlungs- und Wirtschaftsraum
Ziel Kriterien Indikatoren

Entlastung der Siedlungsgebiete von 
Luftschadstoffen 
(ohne Klima-wirksame Gase)

Schadstoff-Emissionen in 
Siedlungsgebieten aus Fahrzeugbetrieb

PM10, PM2,5 und NOx-Emissionen in Siedlungsgebieten

Steigerung und Sicherung der 
Attraktivität des Wirtschaftsstandortes 
und von potenziellen Betriebsgebieten

Veränderung der Erreichbarkeit von 
Betriebsstandorten (Anschluss ans 
hochrangige Straßennetz), 
Entwicklungspotenzial

qualitativ basierend auf:
Länge der Zufahrtswege bis zum hochrangigen Straßennetz unter Berücksichtigung von 
Überlastungen;
Nachbarschaftskonflikte; Erreichbarkeit potenzieller Betriebsgebietserweiterungen  

Attraktivere Siedlungsgebiete durch 
Belastungsverringerung, Erhöhung des 
Potenzials für hochwertige öffentliche 
Räume und Potenzial zur Entwicklung im 
Ortsverband

Auf- und Abwertung von Wohnstandorten
(durch Lärmimmissionen, Möglichkeit zur 
qualitätsvollen Nachverdichtung innerhalb 
der Siedlungsgrenzen)

qualitativ basierend auf:
Anzahl der Einwohner:innen in Zonen mit mehr als 60 dB(A) Tag, die spürbar be- bzw. 
entlastet werden (mehr als 10% Lkw-Verkehr oder mehr als 20% Kfz-Verkehr) 
analog gewidmetes, unbebautes Bauland Wohnen in m2 in Zonen mit mehr als 60 dB(A) Tag

Sicherung der landwirtschaftlichen 
Flächen

Beanspruchung landwirtschaftlicher 
Flächen 

beanspruchte landwirtschaftliche Flächen (ha), 
Straßenkronenbreite + Damm bzw. Einschnitt, ohne Unterflurtrassen;
Berücksichtigung der Bodenkennzahl und Fruchtfolgeflächen (CH)

Sicherung der Erholungsfunktion

Beeinträchtigung oder Verbesserung der 
Erholungsfunktion (Naherholung) und 
Erhalt zusammenhängender 
Landschaftsräume

qualitativ basierend auf:
Sichtbeeinträchtigung (Fremdkörpereinwirkung), 
Lärm im Erholungsraum, 
Umwege aufgrund Trennwirkung, 
Verlust von Erholungseinrichtungen
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

ÖIR: Bewertung Wirtschaftsstandorte und Entwicklungspotenzial 

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ CP Varianten für die betriebliche Standortentwicklung durch direkte Anbindung der Gewerbeflächen NO u. SO von Lustenau 

Verbesserung

▪ Knotenbelastungszunahmen und hohe Frequenz auf der L 204 Dornbirn-Lustenau 

▪ Nord-Süd-Durchbindung für SV erleichtert den Austausch zwischen Vorarlberger Betriebsstandorten  

▪ Die Varianten 2b.1, 3.1 hat in Lustenau wenig Standortverbesserungspotenzial; 3.2 und 4.1. erhöhen die Erreichbarkeit von 
Lustenau Süd leicht; 3.1. und 4.1 können die Anbindung in Diepoldsau verbessern    
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

ÖIR: Bewertung Wohnstandorte und Siedlungsentwicklungspotenzial 

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Aufwertung Wohnen in Lustenau durch alle CP – Varianten betreffen die gesamte Nord-Süd-Erstreckung entlang der L203, 

Beeinträchtigungen entlang des östlichen Ortsrands im Bereich der offenen Abschnitte und Rampen

▪ Die Variante 2b1 bringt im Süden Lustenaus im Bereich des  Tunnels Aufwertungen, sonst aber eher Belastungszunahmen

▪ 3.1 und 4.1 haben ein geringes Wohn-Aufwertungspotenzial im Süden Lustenaus, v.a. 3.1 aber in Diepoldsau  

▪ 2b.1, 3.1 und 4.1 haben im Bereich Brugger Horn höhere Belastungen und Beeinträchtigungen zur Folge 
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

ÖIR: Bewertung Landwirtschaft und Erholungsfunktion 

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Aufwertung Wohnen in Lustenau durch alle CP – Varianten betreffen die gesamte Nord-Süd-Erstreckung entlang der L203, 

Beeinträchtigungen entlang des östlichen Ortsrands im Bereich der offenen Abschnitte und Rampen

▪ Die Variante 2b1 bringt im Süden Lustenaus im Bereich des  Tunnels Aufwertungen, sonst aber eher Belastungszunahmen

▪ 3.1 und 4.1 haben ein geringes Wohn-Aufwertungspotenzial im Süden Lustenaus, v.a. 3.1 aber in Diepoldsau  

▪ 2b.1, 3.1 und 4.1 haben im Bereich Brugger Horn höhere Belastungen und Beeinträchtigungen zur Folge 
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

Lärm: Be- und Entlastungswirkung durch Verkehr - Planfallvergleich
Be-/Entlastungswirkung der Planfälle:
+/- 20% KFZ Belastung oder +/- 10% SV-Belastung 
für Bevölkerung und Entwicklungspotenzialflächen
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

Lärm: Be- und Entlastungswirkung durch Verkehr - Saldierung
Definition Be-/Entlastung: +/- 20% KFZ Belastung oder +/- 10% SV-Belastung
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Variantenvorauswahl ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

Lärm: Be- und Entlastungswirkung Detailanalyse
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

Wirkungen auf die Raumstruktur: 
Bewertung der Planfälle integriert 
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

CP S18 Variante XR

4 streifig, XR
 mit Sperre L41-Hofsteigstraße

Planfall 01: CP XR (ohne Riedquerungen 4-streifig) 

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Größte Entlastung (v.a. SV) im N u. S Lustenaus, tw. Diepoldsau, 

Entlastung Ried
▪ Vergleichsweise hohe Kosten, Realisierungsrisiken v.a. N2000 und

Flächenbedarf (Baulänge, Siedlungsgebiet Höchst)
▪ Aufwertungen v.a. Lustenau (Wohnen und Betriebsstandorte)
▪ Flächenbedarf hoch, Zerschneidungswirkungen durch neue 

Trasse hoch trotz Unterflurtrasse/Tunnel
▪ Natura 2000-Nähe hoch, geringer zu anderen Schutzkategorien

Neue 
Belastungen

Neue 
Entlastungen
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

3 Tunnel Widnau-L203

Planfall 04:  Brugger Horn +  Tunnel Widnau L203

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Geringe Entlastung (v.a. SV) im N von Lustenau, stärker im S 

und in Diepoldsau
▪ Vergleichsweise geringere Kosten und Realisierungsrisiken

(kurzer Tunnel, Lage zu  Grundwasserströmen = offene Frage)
▪ Aufwertungen v.a. Höchst, Diepoldsau (Wohnen und Betriebe)
▪ Flächenbedarf mittel, Zerschneidungswirkungen am geringsten
▪ Natura 2000-Nahbereich und andere Schutzkategorien betroffen

Neue 
Belastungen

Neue 
Entlastungen
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

2b Tunnel
 Au-Lustenau 

T6b+

4 Tunnel 
Widnau-

L204

3 Tunnel 
Widnau-

L203

CP (ohne 
Riedquerungen, 

2-streifig)

CP  (ohne 
Riedquerungen, 

4-streifig)

CP* XR 
2-streifig + 

5a DHAMK Süd 
gekürzt 

3  Brücke
Widnau-

L203

Bewertung: Siedlungs- und Wirtschaftsraum
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

0

Bewertung: 
Gesamtbild 
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Zusammenfassung und Empfehlung ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Zusammenfassung und Empfehlung ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

SPV – Leitfaden (2023)

▪ Parallel zu unserem Projekt: Aktualisierung des SPV-Leitfadens 
(BMK)

▪ SP-V G § 6 (Umweltbericht) Abs. 2 Zi. 8
eine Beschreibung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen, einschließlich der 
Auswirkungen auf Aspekte wie die biologische Vielfalt, die Bevölkerung, die Gesundheit des 
Menschen, Fauna, Flora, Boden, Wasser, Luft, klimatische Faktoren, Sachwerte, das kulturelle 
Erbe einschließlich der architektonisch wertvollen Bauten und der archäologischen Schätze, die 
Landschaft und die Wechselbeziehung zwischen den genannten Faktoren, einschließlich 
sekundärer, kumulativer, synergetischer, kurz-, mittel- und langfristiger, ständiger und 
vorübergehender, positiver und negativer Auswirkungen;

▪ SPV-Leitfaden, 2023:
Die dargestellten Umweltbedingungen müssen zumindest die Aspekte gem. § 6 Abs. 
2 Zi. 8 SP -V-Gesetz abdecken, können jedoch auch darüber hinausgehen. Das 
betrifft besonders relevante Informationen zu wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Strukturen und Entwicklungen im Raum sowie relevante 
Aspekte der prioritären Umweltziele wie Klimaschutz, Flächeninanspruchnahme 
und Biodiversität.
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Ablauf der Änderung des 
bundesweit hochrangigen 
Verkehrswegenetzes gem. 
SP-V Leitfaden 2023

Q: BMK (2023): Strategische Prüfung im Verkehrsbereich
Leitfaden Screening, Scoping und Umweltbericht

S 18 Evalulierungsbericht
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

Verkehr

Kosten/
Realisier-
barkeit

Klima-
schutz

Siedlungs-
und
Wirt-
schafts-
raum

Natur-
raum 
und 
Ökologie

Raumwirkungen: Entwicklungsziele und 
Bewertungskriterien Evaluierung S 18

© Planoptimo, pulswerk, ÖIR GmbH
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

• ÖIR GmbH

• Christof Schremmer, Stephanie Kirchmayr-Novak

• schremmer@oir.at | +43 1 533 87 47 - 45

• 1010 Wien, Franz-Josefs-Kai 27

• Abonnieren Sie unseren e-letter unter 
www.oir.at/e-letter
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Zusammenfassung und Empfehlung ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

CP S18 Variante XR

2 streifig XR 
mit Sperre L41-Hofsteigstraße

Planfall 02: CP* XR (ohne Riedquerungen, 2-streifig) 

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Größte Entlastung (v.a. SV) im N u. S Lustenaus, tw. Diepoldsau,

Entlastung Ried 
▪ Vergleichsweise hohe Kosten, Realisierungsrisiken v.a. N2000 und

Flächenbedarf (Baulänge, Siedlungsgebiet Höchst, Kapazitätsrisiko)
▪ Aufwertungen v.a. Lustenau (Wohnen und Betriebsstandorte)
▪ Flächenbedarf 12% geringer als 4-streifig, Zerschneidungswirk-

ungen hoch trotz Unterflurtrasse / Tunnel
▪ Natura 2000-Nähe hoch, geringer zu anderen Schutzkategorien

Neue 
Belastungen

Neue 
Entlastungen
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

Planfall 06: CP* XR 2-streifig + 5b DHAMK Süd gekürzt  

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Siehe Wirkungen CP* XR 2-streifig 
▪ Stärkere Entlastung Ortsgebiet 

Diepoldsau (Pkw + SV) 
▪ Hohe zusätzliche Kosten, lange 

Tunnelstrecke  
▪ Neuer Knoten im Nahbereich 

Erholungsgebiet  

CP S18 Variante 2-XR

5a DHAMK 3.4 Süd gekürzt

2 streifig
XR = mit Sperre 
L41-Hofsteigstraße

Neue 
Belastungen

Neue 
Entlastungen
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

2b Tunnel Au-Lustenau T6b+

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Geringe Entlastung (v.a. SV) im N von Lustenau, geringe 

Entlastung Diepoldsau
▪ Hohe Kosten und Realisierungsrisiken (Durchquerung des 

bebauten Gebietes) 
▪ Aufwertungen Höchst, Lustenau Süd (Zentrum und Wohnen)
▪ Betriebliche Standortverbesserung gering, v.a. Millennium Park
▪ Flächenbedarf und Zerschneidungswirkungen am geringsten
▪ Kein Natura 2000-Konflikt   

Planfall 03:  Brugger Horn + Tunnel Au-Lustenau 2b.1 Neue 
Belastungen

Neue 
Entlastungen
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Variantenauswahl Schritt 2 ÖIR · PLANOPTIMO· pulswerk

ÖIR Werkstatt 3.4.2025

4 Tunnel Widnau-L204

Planfall 05:  Brugger Horn +  Tunnel Widnau L204

Kommentar – Gesamteinschätzung
▪ Geringe Entlastung (v.a. SV) im N u. S Lustenau, tw. in Diepoldsau
▪ Vergleichsweise geringere Kosten und Realisierungsrisiken

(kurzer Tunnel, Lage zu  Grundwasserströmen = offene Frage)
▪ Aufwertungen v.a. Höchst, Diepoldsau, Lustenau Süd (Wohnen und 

Betriebe)
▪ Flächenbedarf mittel , Zerschneidungswirkungen hoch (neue Trasse)
▪ Keine Natura 2000-Nähe, gering zu anderen Schutzkategorien

Neue 
Belastungen

Neue 
Entlastungen


